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Gewaltige Aufträge.

Fm Nahmen der Maßnahmen der Demobil¬
machung  spielt die Schaffung vo» Stvt st o n d S a r b e i t e n
ein« ausschlaggebende Rolle. § S geht bei ihnen darum , der
Arbeitslosigkeit, die sich als Folge der Entlassung von Millio¬
nen deutscher Männer , di« durch Jahre hindurch unter den
Fahnen staiiven, einstellen »wird und einstellen mutz, noch Mög¬
lichkeit zu steuern. Wenn es sich früher in Friedenssahren
darum handelte , drohender Arbeitslosigkeit durch Notstands-
arbeiten entgegenzuwivken, so wurden nicht selten Projekte
in Angriff genommen, deren Notwendigkeit von vorulferein
nicht unbedingt nach.awicsen war . Man sah daraus , mög¬
lichst schnell den Händen , di« noch Arbeit verlangten , sie aber
mcht ohne «weiteres finden konnten, Arbeit zu schaffen, und
machte sich über Zweck und Nutzen dessen, was geschaffen
wuvdc, keine besonderen Cvdmken . Wir waren ja vor dem
Krieg ein reiches Land und konnten eS uns leisten, auch ein¬
mal Anlagen und Einrichtungen zu bauen , die nicht unbclbinqt
notwendig waren , DaS ist durch den Völkerkrieg von Grund
äuS anders  geworden . Es wäre töffcht, ja freventlich, wollte
man bestreiten, datz das deutsche Wirtschaftclebcn unter der
Eiimnrkung des Weltbranldes furchtbar gelitten hat , datz es
schwer darnicdcrliegt , und datz es gewaltiger Anstrengungen
klügster Ilmsicht, strengster Sorgfalt bedürfen wird , um es
wieder oufzurieltcn . Die Frage , ob eS je gelingen wird , die
deutsche Wirtschaft wieder einmal zu dem gewaltigen Ansehen
und der starken Macht zu bringen , d>« sie ehedem befass, ver¬
mag beute niemaiiid zu beantworten . Davon dürfen wir wohl
überzeugt sein, dass alle Kreise, die fick über die Stellung im
klaren finto, die das Reich in der Welt einncbmen mutz, wenn
es nicht völlig zugrunde geben will, bereit sein werden, ihr
Bestes  an , dcn W i e d e ra u fba u des deuffchen Wirr-
schaftSIebcns zu setzen, wie sie es über vier Jahre hindurch
bei der Vcrteidiguug des Vaterlandes getan haben.

Bei allen Mahnahmen , die diesem Wiederaufbau dienen
füllen, dürfen wir die Tatsache nicht aus dem Auge verlieren,
datz Deutschland ein armes Land  geworden ist. Zahlen¬
mäßig werden sich di« Verluste, die uns der Weltkrieg beige-
bracht hat , vielleicht nie genau angeben lassen. Aber es be¬
darf einer ziffernmätzigen Darstellung unserer Einbuße an
wirtschastlichcr Kraft gar nicht, um uns der Pflichten bewahr
werden zu lassen, die wir beim Wiederaufrichten des deuffchen
Wirtschaftslebens zu erfüllen haben. Wir werden uns in
allen Dingen aus Jahre hinaus , ja, aus Jahrzehnte  hin,
nach der Decke st recken müssen. Wir werden damit rech¬
nen müssen, datz wir keinen Pfennig ausgeben 'dürfen , der
nlebt unbedingt notwendig ist, dessen Zweckmässigkeit sich nickt
selbst ncchweist. Dieser Grundsatz mutz auch bei der Schaffun .;
de» Notstandsarbeiten beachtet werden. Wir dürfen nicht aufs
Elsrstcwohl Arbeiten aufnebmen und durchführen, nur des¬
halb, damit so Gelegenheit geschaffen wird , der Arbeitslosigkest
entgcgenzuwirken. Im übrigen brauchen wir uns wohl kaum
lange den Kopf darüber zu zerbrechen, wo Notstandsarbe -iten
nötig sind. Vor allem haben unsere Verkehrseinrich¬
tungen  durch die gewalt :gen Leistungen, die ihnen der
Krieg ausserlegte, Not gelitten und sind durchweg ausbesse-
rungsbedürftg.  Bereits gbt denn a-uch die preu¬
ßisch - hessische Eiscnba hg Verwaltung  bekannt,
dass sie meglickst rasch 150000 bis 200 000 männliche Arbeits¬
kräfte einstellen könne. Für die notmend'ger' Reparatur¬
arbeiten  allein weiden 80 000 Arbeiter angesordert . Die
G e sam 1a u ftr äg e. die die Eiseabahnvcrwaltung vergibt,
um den schwer zerrütteten Lokomotiven- und Wagenpark
wieder einigermaßen instond-ufetzen, belaufen sich aus über
3 Milliarden Mark.  ES handelt sich also um ganz qe-
waltigx Zahlen . Erfreulicherweise hat die Eisenbahnverwal-
ffing drfür Verständnis , daß die von verschiedenen Seiten be-
füowortete Anregung , die Vergabung der großen Aufträge
möglichst zu dezentralisieren,  neben der grossen In-
dustrie auch Handwerk  und Gewerbe zu berücksichtigen,
ihre volle Berechtigung hat.

Neben der Eisenbahnverwalffing erscheint di« Wasser¬
bauverwaltung  mit stattlichen Projekten auf dem Plan.
U a. sind für Bauten zur Vollendung des Mittelland¬
kanal  s sofort §00 Millionen zu vergeben. Dabei ist aller¬
dings di« alte Forderung aufs neue zu erheben, datz der Aus¬
bau des deuffchen Wafferstratzennetzes, der ohne Frage eine
zwingende Notwendigkeit ist, aus Grund eines Pro¬
gramms  durchycsübrt werden soll, das die einzelnen Kanal-
und Konalisierungsprojekte nach ihrer Bauwürdigkeit
gruppiert . Die Erfabrung , die wir während des Kriegs auf
dem Gebiet des Verkehrswesens machen mutzten, haben sich
zur Erkenntnis verdichtet, daß nur eine planmäßig  be¬
triebene Wasscustrassenpolitikdie Gewäbr dafür in ssch schließt,
dem deutschen Wirtschaftsleben ein Netz von schiffbaren
Strömen and Kanälen zur Verfügung itellcn zu können, das
die Interessen des Gefamtwirffchastsletens des Reichs wirklich
fördert . Leider sind alle Bemühungen um ein solches Waffer-
straßenbauprrgramm . dis von Len verschiedensten Seiten
während des Kriegs unternommen wi:rden, dass gänzlich er-
folglos verlaufen . Dazu kommt, dass zu befurchten steht, die
ungünstige wirtschaftlich« Lag«, in die Deutschland durch den
Krieg geraten ist, werde eine gewisse Mutlosigkeit, einen
Mangel an Unternehmungsgeist a-.'ch, noch der Richtung hin
zeitigen, datz man sich an die Inangriffnahme der Vervollstän¬
digung unseres Wa 'serstrass-ennetzks nicht hcranwagt . Eine
solche Weisung der Dinge wäre sehr zu bedauern . Wir ver-
kennen nickst und haben eingangs dieser Zeilen mit allem
Nachdruck betont, datz Deutschland beute arm ist und sich nach
der Decke strecken muß. Allein, der Ausbau sffner Wasser¬
straßen gehört ctfme Frage zu den unaufschiebbar n b t -
wendig  gewordenen Unternehmungen . ES verstcbt sich von
selbst, datz nicht gleich auf einmal olle Wünsche nach dem
Ausbau des WasierstrassennctzkSerfüllt werden können. Man
wird d« wichtigsten « ttd bauwürdigsten auSwählen und sie

zunächst durchführen müssen. Welcher Art aber auch immer
di« Nofftandsarbeiten sein mögen, entscheidendes Prinzip
mutz bleiben, datz auch für sie dos Gebot st r e n g st e r
Wirtschaftlichkeit  Geltung bct. Die gewaltigen Auf¬
träge, di« die Verwaltungen unserer Veriehrseinrichtungen
vcrgebcn können, werden mithelfen, die Arbeitslesigkeit wirk¬
sam zu bekämpfen. Dabei kann eS nur von größtem Nutzen
fern, planmäßig und haushälterisch zu verfahren.

Ein Aufruf Hrndenburgs für den Schutz des
Offiz ierkorps.

Kassel, 21. Dez. In <’inein »on 5er „Kasseler Allge¬
meinen Zeitung " veröffentlichten Ausruf, gegeben im
Großen Hauptquartier Wilheluistzöhe, Weihnachten 1916,
blickt Generatfeibniarscl»rll r>. Hiudenburq  auf die
gewaltigen Kriegsleistungen d?s ?ur Wehrhaftigkeit er¬
zogenen deutschen Lottes in Waffen zuruck, das nicht vor
einer Welt von Femden ziisamineugebrocksen sei. Hierzu
befähigt sei es durch oas heitige ff e u e r der Vater¬
landsliebe , dem Will  e n zum  S re g e und dein
Geist der Treue . Das deutsche.Heer sei dahin, ' zerfetzt,
aufgelöst̂ obwohl bis zuletzt zesür.htet und geachtet von
den Feinden . Len £) :, i vorcii,  hoch und niedrig,
komme als Erziehern »nd « uh'.ern des Volksheeres un¬
bestreitbar ein hoher Anteil an dem Ruhme zu. Es sei
eine kleinliche Rache, ihnen die Abzeichen und
Waffen  abzusprecksen und sie als unfähig der Befehls¬
gewalt zu erklären. Die sfecsiorung der nationalen
Kraft des dcutsckien Volkes von Grund auf fer die Absicht
jener vermeinenden zersetzenden Geister, die am Werke
seien, um die Neugestaltung des Reiches auf gesunder
politischer und w irr ! h amtlicher Grund¬
lage  zu hemnren. Trotz mancherlcl Krankhelts -Er-
scheinungen, vereinzelt m -Fällen von Selbstsucht» Ei :el-
keit und Unwayrhaftiah 'ir kehre das deutsche Offizier-
korps gesund und tto-rf ns dein Krieg zurück. Das
deutsche Offizierkorps ict kerngesund:  seine Lebens¬
aufgabe sei das Wohl der 8 e <a m t h e rt und die E h r e
des deutschen Namens.  Darum habe es sich auch
in den Dienst der neuen Regierung gestellt: uin den Zu-
sammenbruch unseres nationalen und wirtschaftlichen Da¬
seins zu verhindern . Dabei muß es aber erbittern , wenn
in kleinlicher Rache die Autorität :m Heere untergraben
wird . Alle jene aber, die sich als Schmarotzer im deut¬
schen Offizierkorps gezeigt hoben, sollten und müßten
obgeschüttelt werden. De"- Aufrnf schließt:

Wenn ich als Oberbefehlshab -r des deutschen Feld-
beeres am Ende meiner militrrffchen Laufbahn meine
Stimme erhebe für meine Kameraden und Untergebenen,
meine treu esten Stütze n in Kampf und Not,  so
möge man darin auch ein heiliges Vermächtnis aus der
Veroongenbeit entnehmen fiii die neue .Zeit . siir die
glückliche Zukunft unseres Volke? und für die Einheit der
deutschen Stämme niit der streu Mahnung : „Was du
ererbt von deinen Vätern hast, erwirb es, um es zu be¬
sitzen."

a i
P

WMons Dökkerhnndsqedanke.
Der mnerikanlsche Pressedienst meldet au9  New Dork:

Die führenden amerikanischen Blätter räumen Wilsons
Plänen für einen Völkerbund einen hervorragenden
Platz  ein . Mit grossen Überschriften kündigen sie an . daß
der Präsident eine mächtige briffsche Flotte befürworte , datz
er jedoch einem Völkerbund große Wichtigkeit beimttzt. Es
wird erklärt , datz er gelegentlich seiner Reise nach London
dem englischen Premierminister versichern werde, daß er
nicht auf einer unklugen Einschränkung der Flotte
bestehen werde. Die ...New Bork World" sagt u. a. : Der Prä¬
sident ist der Ansicht, daß ein Völkerbund unzertrennlich vom
Frieden sei. Andere Blätter sagen, daß. indem der Präsident
über Sie Freiheit der Meere  sprechen wird , er dem
britischen Premierminister versichern werde, datz es nicht seine
Absicht sei, eure solche Eiuschräokung der britischen Flotte zu
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t>erlangen , welche die Sicherheit der Reiches gefährden könnte.
Er werde jedoch betonen, datz auch der Plan eines Völker«
bundes das Reich stärken würde. Der Präsident wird in allen
seinen Besprechungen die Gelegenheit ergreifen , seine Ansicht
auZzudrücken, daß keine Nation  das Recht für sich be¬
anspruchen dürfe, die Rolle eines Herren  auSzuüben oder
dem anderen die Art seiner Handlungen vorzuschreiben. ES
ist klar gesagt worden, datz die Regierung der Vereinigten
Staaten die Wendung des Krieges nickt nur als einen Sieg
der Waffen betrachte, und daß der Sieg unvollständig sei
ohne eine Vereinigung der Völker zur Sicherung des Welt¬
friedens.

Wie der Londoner Korrespondent der „Neuen Zürcher
Zeitung " erfährt , beabsichtigt Wilson, die Ansichten der leiten¬
den Männer der alliierten Mächte getrennt anzuhören , um sie
dann zusammenzustellen und miteinander zu vergleichen. Der
Völkerbund solle einen Teil des Friedensvertrages
kilden, und was die Frage der Entschädigungen betreffe , sa
sollen zunächst die am meisten gerechtfertigten fcstgestellt uild
erst dann soll über die Mittel entschieden werden, durch die
Deutschland dafür aufkommcn  kann . Der Besuch
des Präsidenten Wilson erkläre sich durch Bedenken, die wegen
gewisser wesentlicher Punkte der als Fricdcnsgrundlage ange¬
nommenen 14 Artikel sowie wegen gewisser Zweifel ent¬
standen seien, die in bezug auf die Verwirklichung des Völker¬
bundes gehegt würden. v

Friedenskonferenz — Flottenkonkurrenz.
Der FunFspruch M e r s e a (engl.t vom 20. Dezember mel¬

det: Marineministcr Daniels  teilt « in der Konferenz den
Gouverneuren der Vereinigten Staat «» mit , dass mindestens
ein Jahr  vevgchen würde , bevor die Nation wieder zu nor-
malen Fvi<denSv«rhcltn .ifl«n zurückkebren und die Demobilisie¬
rung mög>l'ch m«rdcn würde. Er bemerkte ferner , datz die
amerikanisch« Flotte so vevarötzert und gekcsffgt werden müsse,
dass eS den Derriniaten Cteaten möolich gemacht werde, für
die internationalen  Polizeikräste ebenso viel  Ein-
heilen wie jede andere Naffon aufzustcllen. Mr . Daniels
fügt« fedöch hinzu : „Ich bin davon überzeugt, dass die Frie-
denskonftrenz der K o n ku r r e n z in den grossen Flotten¬
rüstungen  ein Ende fetzen wird.

Neutrale Urteile zu den FrredenserSrterunq««»
Ehristiania , 21. Dez. &i« neue norwegische Tages¬

zeitung . daS Organ des norwegischen Bauernbundes , „Nation "»
behandelt in einem bemerkenswerten Artikel den Unterschied
zwischen Wilsons Friedensidealen und den Nachernfen Lloyd
Georges und Elemenceaus , die darauf ausginqcn , das deutsche
Volk nach der Auslieferung aller Kolonien, der ganzen
Kriegsflotte und wahrscheinlich auch der Handelsflotte für
Jahrzehnte zum Frondienst für die Entente zu zwingen , also
zu Sklaven zu machen. Das Blatt fragt , wie sich dies mit den
amerikanischen Idealen vereinigen lasse und meint . Neutrale»
die während des ganzen Weltkrieges begeisterte Anhänger der
Ententcsache gewesen seien, sähen mit Enttäuschung und
tiefem Beklagen dieser Hochflut von Rache  entgegen»
worin der Völkerbund  untergehen müsse. Ter Artikel
wendet sich schliesslich in scharfen Worten gegen die englische
Flcttenrüstungspolitik , die England zur allein dip
See beherrschenden Weltmacht  machen solle«
Wenn Enaland dem Völkerbund nicht traue , ahne den eng¬
lischen Wcchthund, so stelle es damit die anderen Staate»
rar die bittere Notwendigkeit, ihrerseits ein möglichst starte»
Heer als Wachthund aufzustellen.

Der König von Italien ln Paris.
Nach einer HavaS-Mcld'ing traf der König von

Italien  am 20. Dezember, begleitet vom Herzog von Pie¬
mont und den Ministern Orlando und Sonnino , ein»
Poincare und Clemenceau empfingen sie ans dem Bahnhof.
Am Abend besuchte der König mit dem Herzog von Piemont
den Präsidenten W i l >o n und sodann P o i n c a r e . bet
dem er 40 Minuten verweilte. Es folgte dann ein Festabend
bei Poincare , woran alle politisihen Persönlichkeiten, die sich!
in Paris befinden, teilnahmen . Beim Essen brachte Poin-
eare einen Toast auf d-n König aus . .Er gedachte des Gegen¬
satzes zwischen jenen Tagen , da Italien den Franzose » Hab«
HilfStrnppen senden müssen und den jetzt erreichten Erfolgen
und wies dann auf die italienische Politik hin, die sich schon
,m Jahre 1902 endgültig vom Dreibund  abge .»
wendet babe  und Frankreich die Versicherung gab. dah
Italien an keinem Angriff auf Frankreich teilnehmcn würde.
Italien sei entsprechend seiner tiS dabin verfolgten Politik
trotz der verlockenden Angebote Österreich-Ungarns neun
Monate nach Kriegsausbruch an die Seite Frankreichs q«.
treten . Der Erfolg der darauf folgenden Kämpfe, Müssen
und Entbehrungen sei die Einigung des ganzen italienischen
Vokkes unter dem erb-ebenen Hause Savoyen . Diese Grösse
Italiens sei grösstenteils dem unmittelbaren persönliche«
Eingreifen des König» zu verdanken, welcher die alten voliti.
rchen Verbindungen Italien ; gelöst habe. Frankreich und
Italien , die durch Abstammung und Kulffir zusammenge»
bören, würden nun auch durch die Waffenbrüderschaft für
immer verbunden sein. Sie seien Verbündete im Kriege ge¬
wesen und wollten nun auch im Frieden verbündet durch
Gestibl und Überzeugung bleiben. — Auf den Toast Poincare»
antwortete der König von Italien  mit dem Dank für
den Empfang , den er geffinden babe und nannte die von«
Präsidenten betonte Vcrbiadung zwischen Frankreich und
"Italien eigen neuen Beweis ffir die Unsterblichkeit der alte«
ruhmvollen lateinischen Raise. DeS Sieges Sonne leucht«
über die Erfüllungen der Hoffnungen Frankreichs und
I taliens , die WiederlLhr der einst Frankreich durch di«
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preußische Gewalttat entrissenen geheiligten Gebiete an den
Busen des Mutterlandes und die Gewinnung der natürlichen
Echichwehren für Italien , des Alpenwalles und des Adria»
tischen Meeres . Dem Zusammenwirken beider Länder im
Kriege solle ein friedliches Zusammenarbeiten folgen in
gegenseitiger Achtung und wertvoller gegenseitiger Unter¬
stützung.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Ausstellung der Pässe.

Die Ausgabe der Paffe wird von Frei  lag , den
27. b. M.. <ft fortgesetzt.  Zunächst ist nur die Reihenfolge
für Freitag und Eamslag bcfauntgeyclben. Die Rvchensolge
für Sonntag und die folgenden Tage wird die Samstags - oder
Eonnkagsnummer bringen . Es wird nochmals daraus 'hinge-
wiaseu, doh jeder über 12 Jahre alte Einwohner
einen Vas; evlvlten mutz und deshalb an dem festgesetzten
Abfertigungslog während der Geschäftsstunden von 8 bis 3 Uhr
westeuropäische Zeit (ohne Mittagspause ) persönlich zu er-
scheirren hat . Über die Abfertigung von Kranken  und Weg-
uufertigen ergeht noch besondere Bekanntmachung. Das in
der Stabt urnkausende Gerücht, daß für die Ausstellung des
Paffes eine Gebühr « rboben  werde , ist nicht zu*
treffend.

Übrigens vollzieht sich die Aliferlrgung des P 'iblifumS bei
der Ausstellung der Paffe an den einzelnen Ausgabestellen,
wie wir uns aus eigener Anschauung überzeugen konnten, in
rascher und mustergültiger Weise. Schon bei der Aushändi¬
gung der Einwrhnerlisten , die seinerzeit in der Durnholle in
der Scherxribocher Strotze erfolote, fiel es angenehm auf , datz
die Mrnschenmaffeu, die dort einige Tage laug aus - und cin»
strömten , immer in Fluß blieben und keine Stockung ver¬
ursachten. weil genügend Ahsertigungsstellen eingerichtet
waren . DaS ermüdende Awstehen, das in den letzten Jahren
genugsam geübt worden ist und auch jetzt noch bei den ver¬
schiedensten Gelegenheiten beobachtet weiden kann, ist glück¬
licherweise vermieden worden. Auch für die Ausstellung der
Pässe Kat die Stadtverwaltung eine Einrichtung getroffen , die
eine schnelle und glätte Abtertigunq gewährleistet. Man er¬
scheint an der aus den Bebau ntmochungen ersichtlichen Stelle,
wird dort an den richtigen Platz gewiesen, macht seine An¬
gaben und geht schließlich mit Patz und Bild an einen ande¬
ren Tisch, wo nach Befestigung des Bildes der Patz zur
Stempelung durch die Kommandantur verbleibt. Der ganze
Vorgang nimmt höchstens 5 Minuten in Anspruch. Über die
Aushändigung des fertigen Passes wird noch weitere Bekannt¬
machung ergehen.

— Auf dem Schloß, in dem sich bekanntlich die französische
Mli -tärkommondontur niedergelassen -hat, weht seit einigen
Tagen eine grotze französische Trikolrr «. Auch haben zwei
Wachthäuschen in französischen Farben dort Aufstellung ge¬
funden

— Die Gassperre , die vorübergehend auf die Stunden
von 8% bis 10% Uhr vormittag ? und von 2 bis 3 Uhr nach¬
mittags verlcyt worden war . ist jetzt nach Umstellung des bür-rrkichen Lebens auf die neue Zeit  auf die Stunden vonbis 10% Uhr vormittags und von l % bi? 3 Uhr nachmittags
festgesetzt worden. — Ju der Bekanntmachung sm Anzeigen¬
teil der gestrigen Abendausgabe über die Rationierung
de ? Gasverbrauchs  ist zu berichtigen, datz die dies¬
bezügliche Verfügung für di« Vevbrouchsmonate Dezember
1918 (nicht September , wie eS irrtümlich beißt ) tn» März 1919
einschli.etzlich in Erinnerung gebracht wird . ,

— Zeitungsbezug durch die Post. Weyen der noch be¬
stehenden Poslsperre werden die bereits für da? nächste Vier¬
teljahr entrichteten Beträge für sämtliche Zeitungen durch
das Bestellpersonal vom 27. ab zurückgezahlt. Bestellungen
auf Zeitungen , die ttn befehlen  Gebier einschli«i-lich
Brückenlöpse Maiinz-KMeng -Käln erscheinen, jedoch Elsatz-
Lothringen und Saarbrücken ausgeschlossen, werden vom
2 7. ab beim Po st amt 1, Schalter 10 , entgegen¬
genommen.  Ein « Gewähr für di« rechtzeitige und regel¬
mäßige Zustellung kann poslseit'g nicht übernommen werden.

— Die Diebstähle mehren sich. Es vergeht fast kein Tag.
<rn -dem nicht eine g.rnye Reihe von Einbrüchen und Dieb-
stählen verübt werden. Bei einem Einbruch in eine Schulh-
mackrerwevkstattan der Vorkstnatze wurden ein« Anzahl van
hälben Fellen , Damen -Schnüischuhe mit Lvckspitzen und ver¬
schiedene Paar Herrenichulir gestohlen. — Ferner soll in die
Gebäiikichfeiten der Unterotsizierschule in Biebrich,  welche
zrirzei! mit BcsatzungStriuppen bci<yt ist. einyebrochen uiid
Brotiäcke gestohlen worden sein, wcdurch der Sbaidt Biebrich
leicht UnvnnohmlichLeiten entstehen können. — In großer
Zubl siih K e I l r re i nb rü che. insbesondere im südwest¬
lichen Slabttml , in der letzten Zeit wieder festzustellen ge¬
wesen bei welchen di« Diebe Holz, Kartoffeln , Kohlen und
andere Gcbrauchsoeyenstände in größeren Mengen erbeuteten.
In der Regel wälhten die Diebe die ruhigen Mittags - oder
Abendstunden für ihre Missetaten. Auch Hafendievstühle sind
nach leie vor an der Tagesordnung . So wurden wäbrend der
vergangenen Rocht aus einem Anw eien Ecke Dambacktal und
Kapellenslrutz« 5 Stallhasen entwendet. — Nachträglich wird

Mesbadsner Ta^Älatt. Mbcnd-AuSgabe. vrste? Platt . ?!r. « A».

noch bekannt, sah am SO. d. M. von einem Wagen weg ein
Teppich, Artminster . Größe 3 zu 2 Meter , gestohlen w-uode. Die
Kriminalpolizei forscht nach dem Verbleib.

— Verunglückt. Gestern nachmittag ist in einem Hause
an der PhilippSkergstratze ein« 02 Iabre alt ? Frau im Zim¬
mer so l-ngiüülich gestürzt, 'daß sie e>nen Sberschcnckclbruch
davontrug.

— Lebensmüde. Durch Ertränken im Rhein, hat sich
gestern ein Mann von hier au? noch nicht festgestellter Ursache
rn Schierstein -das Leben genommen.

— Kirchliches. In sämtlichen katholischen Pfarrkirchen finden
am 1 Weihnaütttafi die Metten früh 5 Uhr statt. — In der a!t-
kathelischen Kirebe sindct de' Gottce dienst an Sonn- und Feiertage»
bis aus weiteres um 9.80 Nhr (neue Zeit) statt.

— Kaniinbrand. Gestern obend wurde aus dem Hause Franken-
straße 23 ein Kaminbrand gemeldet, dessen Unterdrückung der stän¬
digen Feuerwache ohne allzu große Schwierigkeiten gelang.

— Klein« Notizen. Bor mehrere» Wochen wuroe irgendwo
in der Stadt er» Zcbelpelz gesunden, dessen Eigentümer ersucht
wird, sich bei der Kriminalpolizei zu melden.

Vorberichte über Kunst»Vortrüge und Verwandtes.
* Raffanisches Landestheater. In der Auftührung des „Oberon'

an, Voiinerstao' sind sehende Partien ne» besetzt: Die „Fatime" mit
Fra» Müller-Reichel. da? ..Mecrmädchen" mit Frl . Huber, der
..Troll" nlit Frl Dankcwitz An Stelle des beurlaubten Herrn
Albert spielt Herr Sckwal den „Babe-Khan", Herr Wiegu.w de»
„Mesra". («usgeh Ab. Ans. 4 Nhr. und nicht 4% Uhr.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
n. Biebrich a. Rh., 24. Dez. Am Samstagnachnnttag ver¬

unglückte  auf rech- bedaucrliwe Weise in der Kalleschen Fabrik
der 18>ä!.rige Tünche» W-lh. Krug aus Erbenheim. Der Berun-
atücktc wu' d« in das hiesige Krankenhausgebracht, wo er noch am
Abend seinen Bcrtctznngcn erlegen ist.

FC Dotzheim, 23 Dez. Der Kommandant der hiesigen fron-
zösischen Besatzung Dubiei gibt bekannt: Den >9. Dezember wurde
der Arbeiter - und Bauernrat  in Dotzheim ausgelö  st.
Die Mitglicter des Rots sollen sich nicht mehr in die Gemeinde-
angelegen heilen cinmischen bei Vermeidung der Bestrafung «ach dem
französischen Gesttz. — Eine Vergünstigung  ist der biesigen
Einwohnerschaft durch den hiesigen französischen Ortskommandanten
zu teil geworden. Es wurde nämlich am heilige» Abend sowie- an
den beiden Weibnachteseikttagen die Feierabcndstunde sowie der
Slraßenncrkcbr im Ortsbering bis nachts I 2 U q r gestattet.

FC. Bürstadt, 2J Dez. Der hiesige Arbeiter , und
Baucrnrat' 's , aui Deianlasiung des jranzösischrn Präfekten,
der di- Leitung und Kontrolle sür die zum Brückenkops Mainz ge¬
hörenden Gebietsteile des Reoierungsbezirks Wiesbaden über¬
nommen hat, ausgelöst  worden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
= Frankfurt a M.. 23. Dez. Als Frankfurter demokratisch«

Kandidaten zur Rationalreriammluag wurden ausgestellt: Pros.
Max Weher  tHeikrlberg- mit ollen g-gen i  Stimmen. Bros. Wacker
C ü>ü cki n g tMarbrrg ' gegen 24 Stimmen, Frl . Dr. Baum
(Hamburg) mn großer Mehrheit, Bürgermeister Dr. Luppe
(Frankfurt) gegen 67 Sinn men. Dr. Schwa »der  lsrüher Straß-
bürg) gegen WO Stimmen Wie De. Luppe i»> Laufe aer Ver-
sau'.mlung mltteilte, besteh! die Aussicht, daß die N a t i o nai¬
ve r sa m m l u n g docke in Frankfurt  a . M. zusanimentritt,
wie t dcrl'ürgcrmeister Voigt mitteilte, der wegen dieser Angelegen¬
heit zurzeit in Berlin weilt — Eine Kommisiwn des Polizeipräii-
diums Hot sich gestern noch Mainz begeben, um dort mit dem feind-
lichen Kommaulo einige dringende Fragen der Lebensmittelver¬
sorgung und des Verkehrs zu besprechen Der Komnnision gehörten
u. a. ' Poiit. stiösidrnt Tr Sinzheimer, Rcichstogsobgeordneter Her¬
mann Wendel, Diroltor Lockrenz vom LebenSmutetamr und Prosepor
Dr. Trnmplcr, Svndikus der Ho-adetskamnier an. Nach längeren
Verhandlungenhat sich.General Mangln bereit erklärt, gewisse Er¬
leichterungen sür die Beziehungen zwijchen Frankjurt und dem be¬
setzten Gebiet eint»eien zu loste». Die erste dieser Erleichterungen
betrifft die MilchrerscigiingFranlsurts. Durch die Besetzung des
LondgcbietS vor Fre.ntsurt sind wichtige Muchbezugsquellen sür
unsere Stadt ab,̂ schritten worden Das sur Frankfurt zur Ver-
kiigiing siebende Milchquantum hatte sich»m etwa 1209 Liter am
Tag vc,". inpert Rack Absprachc mit General Mangln sollen von
de» km besetzten Gebiet sichenden Milchkühen de: Stad, 250 nach
freien Orten gebrecht werden General Mangin etklärte 'ich ferner
bereit, meglichst bald einen geregelten Post dienst  sür die dcur-
schcn behöidlichei, Stelle» eer.zvsühren, so daß bestin'mte Punkt«,
die unbedingt der örtliche». Regelung bedürfen, in direltem Berkehr
erledigt werden können. Bis zu dcilen Einrichtung ist eine Ver¬
bindung dunb Bailamei'tärc vorgeschen. Besprochen wurde ferner
die B o t b t x111u t>f der Wehlen  kür die Nattonalversamm»
lung im besetzten Gebiet. Ter General verwies aus di« bevoc-
stehende zentrale Regelung dieser Frage durch hie Wassenilillstands-
kommission, und so konnte bisher eine Einigung nicht erreicht wer¬
den, obaleick, Frar.klurt, al.- politisch« Zentral« auch sür Teil« des
besetzten Gebiets, aus das lebhafteste an einer baldigen Regelung
interessiert ist.

= Franksurt a. M., 24. Dez. Zu der Kompanie 8ler, die seit
kurzem hier ol» P o I i ze i »r u p p e weilt, , kommen nach einer
Mitteilung Erzbergers sich weiter- Truvpen, so daß Frankfurt
insgesamt ei» Bataillon Jnsanteiie nach Anordnung der Oberste.«
.Heeresleitung cihält. — Tie Beiordnung über den Schluß der
Äaffcch-äuser und Winichostc» ist dahin abgeänbert worden, vag
diese Lrkote vorerst bis W Uhr abends osfenboltcn dürsen. Bisher
mußten die Kaffeckänscr und Wirtschusten uni 9 Uhr schließen, di«
Theater dagegen um W Uhr

FC Bus dem Rhciugau, 23. Dez In den Bezirken der Ge-
meindcn Hattenheim und Lorch ist die 'Maul , und
Klaucnseumc  ouegelreche». — Die Besatzung der Staat
Eltville  besteht seit einigen Togen aus dem 67. sranzösischen
Arilllcric-Regiinenck.

Sport.
* Männerturnvrreln. 11m den Mitgliedern Gelegenheit zur

Zusammciikunn zu geben, ist die Wirtschaft des Mannertnrnvcreiis
ui d«r Turntalle cm 2. Wcihnochlsskicrtag von 10 Uhr vormittags
ab geöffnet. _ .

* Lvstverkehr in Deutschland. Der Firma Luftsabrzcug
Schüttc - La » , in Zeescken sind von der Heceesverwaitungl>I
Albatros »nd D ? W -Fiugzeuae zur Bersügung gestellt worden,
die außer dem Fvbrcr eine oder zwei Personen auinchmen können.
Der Lust, erkchr soll in der Haupisachc dem P e r , o n e n v e r.
kehr dien eilt  Waren » erden nur in bescheidenem Umsang nnt«
aenon-me». Ob auch e»>ige Post bclördcrß wird, hangt von den
Zeituuislöi'.deii ab Ter P >isorcknprer» beträgt für den Eljcnbahn»
kilrmetcr 2 50 R>< Dir F uxzenge «liegen je nach der Windsiuikr
120 bis 140 Kilometer in der Stunde. Die Flugdauer delraqi lur
eine Reffe von Berlin  nack. M ü n eben 4'ä Crnuden Köln
4>4 Ctui'de» Ter Star « « folgt ab Flugplatz Konlgswustcrhansen.
Die Firma ist dabei, R i e se n s I u g ze u g e . die 30 bi» 40 Per¬
sonen soffen, z»' baue». Diese Flugzeuge sollen rm «sruhiahr ciuge»
stellt we rden.  _

Vermischtes.
* Hunger »ud Sterblichkeit. In ter Kriegszci« und besouder»

in den letzten Jahren hat die S 'etblichkeit in Deutschland in er¬
schreckendem Maße zugcnemmen. Bereits 1917 sind in Deutschland
ivsolge des Hungerkrieges von je 10>X> Lebenden gleichen Aller?
n, ehr al » vor dem Kriege gestorben:  i », er,tcn Lebens-
jahr 3.7 v. H.. im Alter vor 1—5 Iah .rn 19.6 v. H.. >m Alter
von 70 Jahren und darüber 334 v. H. Noch«urchtcrlichcr gesteigert
hat stch die Sterbtichkeil an T u b cr ku l os«. Sie ist bei ,e ln OUO
Einwohnern von 15.7 aus 81.7 d. H. gestiegen. Allein in den 3o0
deutsch«» Orten mit mehr als 15 000 Einwohnern sind tm Jade«
1918 43 320 Personen mehr a» Tuberkulose gestorben als im Jahr«
1313. No» « iidrncksvellerp' ägt sich die Erhöhung der Slcrdttch-
keitszisscr in der. Hanztwehnbezirken aus. und zwar ganz besonders
in den Ziffern für die weibliche Bevölkerung. In Berlin ist die
absolute menotliche Zah. der weiblichen Tvdessäll: seit Oktober
'1915 von 1097 ans 3lg0 gesiiegen. Dre Zahl der Tode»,alle an
Lnngenkrankbkiten, also hoiiptsöeblich an Schwindsucht, . weist eme
Erhöhung von 20k aus 1752 aus._

HandeisteJi.
Fanken und Geldmarkt.

* Donfaehe Markriilcibe an Deutsrh -Östarrolsh . Df®
VerhandJuneen v ege» Aufrabme eine « Markanleiiie für
DeutMh-<’'ßlen 'ei(h sind zum Ahscliluli geko :nniea . Dia
ArJeihe betrügt 200 MiiMouen Mark, die bis Mail in Teii-
btträcen auasezablt weiden.

Industm uni Handel.
* Der JahmabtebluA »on Krupj». Efns ĥließlich

14 679754 M. (11002121 M.l Vortrag aus dem Vorjahr er¬
gibt sich ein Überschuß von nur 19 607 607 M eeeen
5J 978 577 M. Der l! e luge  w i n n weist einen Kiickcaa«
von 40 976 450 M auf 4 927 943 M auf . Die Divi ieude lür
1917,18 war vom Vorstand und Aufsichtsrat , mit 4 Pros.
voi £reschlcsrei. worden Die Generalversammlung hat le- .
doch beschlossen , zum erstenmal seit Bestehen der bin »®
Krupp als A -U. keire Dividende  auszuschüttsn (i. V.
wurden 10 lroz . eeiahlt und f?rntr aus dein Jahrescrewimi
die SonderrrOi kleee um 5 Mül. M. verstä -’kt und für be¬
sondere Absrhreibuneer und Erneuerungen weitere o Mill.
Mark bereilcesle. ,]l). Vor dem diesjährigen ÜbersdiuB
werden 8 260 045 M. ff. V. 2 (48 823 M.) der gesetzliche®
Rtbklase überwiesen und naih Al zue der -ieziiee des Auf-
sichtsrates 16 047 652 M. (1.4 679754 M.) au! neue Uecluiun«
vorgetragen ..

* Absrhfiii.se ans * dem Siemons-Srhuckert-Koniern.
Die AbschlüEse der beiden Hauntaesellscharten des Siemens-
Schucktrt Konzerns für das Gesrhäftsiahr 1917/18 hegen
fetzt vor . Es werden wieder Dividenden wie in den letzten
Krieeslohrer . voriresehlaeen . Der Geschaftsgewinn in
1917/18 stellt sich bei der Siemens u. Halske - A. - G.
einschließiirti Vortrap auf 17 750819 M. (i. V. 17 912 593M.).
Nach Verreihnune der Hundlunsrsunkosten . der Anleilie-
zinsen und Abschreibunpen auf Gebäude verbleibt ein Über¬
schuß von 18 954 761 M. (i . V. 13 875 262 M.l. woraus wieder¬
um eine Dividende von 12 Proz . peschüttet werden soll.
Der Gescliüftsuevvir.n der Sicmens - Schuckert-
Werke,  G n, fc H.. stellt sich in 1917 18 einschließlich
des Vortrages aus dem Vorfahr auf 26 940 716 M. (26 507 919
Mark ) Nach Abzug der Handlunasvrkosten , der Anleihe¬
zinsen und der Zinsen auf das unkündbare Darlehen ver¬
bleibt ein Ü1 erschoß von 15 837 800 M. (15 878 705 VI).
woraus IC Proz . Gewinnanteil (wie i. V.) verteilt werden
*0^ e*,’Mannesmann -Röhrciiweilfe in Düsseldorf . Die Ge¬
sellschaft hat untei der Firma Gesellschaft fiir den Wieder¬
aufbau vor WeHhandelsbeziehuncen ein besonderes Unler-
nehmen gegründet , da-- in erster Linie den Interessen der
Mtmuesmanngnippe dien en zoll. f
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Eveechstund» der Cchriltleirung n di» I Uhr.

Aus Aunst und Leben.
* Di« vhre» der Ebner-Eschenbach. Man schreibt uns aus

Wien: Dir Ubren der Ebner-Eicher.bach, die man jetzt im öfter-
erichischen Mviouw ausgestellt sehen kann, sind fast nicht weniger
berühmt als ifcre Werke. In einer chrer schönsten Geschichten,
Lotn , die Ubrinaeberin", war denn auch eine Uhrensammlung das
tramatised- Motiv und sckilapende Herz dieser Dichtung. Ja . g«.
rode diese kleine eai ..u>lk7le:deiischast ist einer großen Menschen,
darsiellerin würdig ' e,:n wie die Menschen haben auch die Uhren
ihre Alten und Unatten, ihre Rücken- und Tucken, ihre „Lharet.
teic“; sie haben ihre Geschichte. >o daß sich in ihren kleinen Formen
bald renaisianerliast morumental, bald rokokvhosl verspielt, bald
realisiisch uüchle,», dir greßen Änderungen der Jahrhunderte
spiegeln, und endlich sind diese Dinge nicht tot: das Tick-Tack ist Lee
Pulslchlag der Uhren. Die Uhren der Ldner-Eschenbach mußten
euch „gehen", olle ohne Ausnahme, obwohl viele von ihnen drei
Jchilmiiderte alt sind und nianckic darüber. Sie waren die Kinder
der Kiiil-rrllsen Eine großuiächtige Hintcrlastenjchajtvon mear
als 300 Stück und ciuen! Wert von 400 000 Kronen. Die Ebner.
Eschenbochü-trrcsslcrte sich nicht nur sür das Leben jedes einzelnen
Uhr Wesens, scudern aucki sür die Elammesgeschichte de» ganzen
Ubrengrschlechlrs. Das war das Bescndere ihres Sammelns: Voll-
kemmenheit So daß sich in diesen zwei Bitrinen von Zifsern-
blättern, Räderwerken, Mänteln die ganze Geschichte der Uhren in
klarer Schris: cklesen läßt. . . . Am Anfang waren die Nürnberger
Eier, an die in Tcnlsckiaiid erst jüngsi durch die Tragödie Waller-
Harlems erinnert wktdc» ist. Allein diese Nürnberger Eier haben
keineswegs das sehr gesebätztc Geiiußmineilormat: sie sind achiecki-p
kugelig, tnuschelsormig sogar, das Wort ist rein sprachlich aus Uhr-
lein. Obrtem. Eierlci» zu erklären. Nur dies haben di« Nur»,
beiger Udie» mit Eiern gemein: die klobige Form. Man braucht
gehörige Tasck.-«,: Und die Entwicklung ging auch den Weg einer
allmählichen „Berffachung". Kugelsörmig zu Beginn, »oucden sie
späterhin balbhock, etwa zur Zeit Ludwig« XVI ., zur Zeit des
Rokoko, in der man auch mit den ernsthasten Mahnern an die Ber-
aänglichkeit allerlei Ulk und Schabernack trieb: es entstanden, wie
{** Fachma-u» sich «ttsWutt— »tu Asumchtt»'. Uim , Ut im

Kasten einer Geige oder Mandoline, in di« W'-ndunzen eine» Wald-
Horns, in eine Trommel, als „Slcin" in einen Ring, eing/baui oder
gar in der Flügel eines Schmetterlingsversteckt waren. Es waren
richtige ,.Spiel,d/ren". Und wie n>an dies beute noch an manchen
alten Turmuhren sicht, falten auch diese Taschenuhren ihr« bewez-
Itd-en Figuren: in dieser Ausstellungz. B. sieht min eine Tischler-
werkslätte, in der — wenn die Stunde springt — die Arbeit ein«
setzt. . . . Honkkicki und praktisch waren diele Uhren allerdings
nicht. Den rcalistffchen Sinn broeöte erst dt« Zeck nach der Revo¬
lution und den Nopoleonkriegen Einfach und sparsam war die
Losung. Kii» Aniwond: Tie Ub-en aus die'er Zeit der 3"er und
40cr Jahre des 19. Johihnndeitr errciedten(mehr noch als heut:>
„den Gipset der Derffachung": die Edner-Eschenbach besaß eine Uhc,
die in eine Sffkermünze mit dem Bildnis Kaiser Ferdinands von
Lsterreieb eingebaut war! Erst nach 1850 etwa wurden die Uhren
wiederum dicker . . . Lock ondc-e Gleichniffe zur Gegenwart sind
ko: als Borlävscrin zu unseren Automobiluhren eine Postkuisckeniihr
aus der Mitte des 18. Jabrbnnde>.ts, groß wie ein Wecker. Andere
Sebenswürdigkeiien- eine Siebuhr unter Glassturz, ein „Zappier̂ ,
der »iibr großer als ei» Fingerhnt ist. Andere Abarten oder Spiel,
orten sind Ubren in einem Torensebädel(1850), Uhren aus dem
Kops eines Sicgclltdckchens(1800). Uhren, deren Werk, wir Mantel
und Zifferblatt ganz aus Holz oder Elfenbein gclchniyl sind. Dann
da» wunberschöneS -.ück ernrr Bänder,uhr, deren Zeiger tot sind
und sich erst beim kffnen des Uhrmantels einstellen, wobei man
ihren Stand dann an seitlich am Mantelrahmcn angebrachten
Knöpsen sesisiellen lonn Gewöhnlich aber werdui sür Blinde statt
solcher Tost vhre» Schlaguhren mit Repetierwcrkverwendet, wie sie
nonieicklich in der Wiener Bicdermeicrzr.t allgemein in Mode
waren. . . . Tie Wiener Bledermeierlkut waren uvcrbanpr Ubren.
narren, dir — wci.n l-ch's einer leisten konnte — zwei, ,a drei
Ubren mit Spielwcrk bei sich trugen, in allen Westentaschen. Tic
Ub-enliehhoderei t-n alten Ebner-Elckiendach war «in Stück Alt.
wie». Datum wäre es schön, wenn das Dokument dieser historischen
Reiaung - - die Uvieittommlung der Esckienbach— dem „Oitec-
rcichischcn Museum" in Dien als Gar zes erhalten oliehe und nicht,
wir jüngst da« Lumächtui« Amerling«. « all« Wett und Winde~ £X K.

• Effrn und Trinken im Haus« GorthrS. Richt nur pro¬
saisch« Gemüter, sondern auch sehr ideale Geister vermögen
für die realsten Dinge de» Lehens, wie Effen uni) Trinken,
ein sehr rege» „nd oft veinlich genaue» Jwtereffr an den Tag
zu legen. So wird e» vielen Lenten, die sich gegenwäriiz
wegen ihrer Seufzer über mancherlei kitlinarische Eiithehrun-
gen schelten masten muffen, willkommen sein, zu crfil, e». datz
selbst Goethe sieh sehr eifrig um stüchenangeleaei'lie' ten be¬
kümmerte. Diese» gebt sehr deutlich au» einigen Briefen
hervor, die sich in dem von Hans Gerhard Graf bet Rütten
und Löning in F-ankstirt a. M. berairsaegebenenWerke
..Goethe? Vrirfwechkel mit seiner Frau " finden. Gnetbc war.
wie er kelbst auch ohne weiteres zugab. ein grntzer Berel,rer
von bestimmten leckere» Speise», und ganz bclonder» liebte er
Geflügel, Wild, polnischen Karpfen. Krestie. Forellen. Aiti-
schocken»v.d Spargel. Darum klagte er über die schlechte
Kost in Jena , und wenn er nicht »van Schiller» da» Eisen
batte", wußte er zu seinem Leidwesen„bloß von Eervelat-
wutst, Brot und rotem Dein" leben, und tc  schrieb kann
dringend nach Weimar, man möge ihm doch kalten Broten.
Gänseiebcrposteten. Kalbsfütze, geräucherte Zunge». Wiirite,
Schokolade und Kaviar senden. Doch nicht nur für sich selbst,
sondern auch für die Hauswirtschaft an siist hatte er einen auf»
mciksamenS :nn. und sr sandte er seinerseits seiner Frau von
auswärts Spickgänse, vo> denen ..»ine mit dem Porto keinen
halben Toter kostete". Trüffeln. Bahnen z.nn Ei!ii»>ich:u und
Obst. Besondere Sorge ließ Goethe ruh der Weuisrag' an-
gedeihen. Er hatte in seinem Keller eine große Menge von
Weiiisorten. uid der Perbranch war nichts nwittgec
gering. Aber auch Ebriskiane war keine Berachteii» edlen
Weine». So schrieb sie einmal vom Dein : .Mein Mägclche»
tut mir gewaltig webe, röenn ich keinen trink.- " Wie bälle'
sich da» Ehepaar Goethe wohl Ü» die grgruwärtizen Zujtönt«
acfuufceu» „ - - _
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Ausstellung von Pässen.
Die Ausgabe der Pässe» welche gemäß der Bekannt»

Dmchung bei kommandierendenGeneralsder französischen
Armee vom t. Dez. d. I . und der BekanntmachungDe*
Magistrats vom 13. Dez. d. I . für alle über 12 Jahre
lallen Einwohner erfolgen rnuß, wird von Freitag , den
»7 . Dezember an. fortgesetzt. Die Abfertigung erfolgt
noch den Nummern der HauShaltSausweise in den nach-
chehend benannten Lokalen:

Freitag.
27. IS. IS

Samstag,
SS. 12. 18

901—1500 1501—2100

4801—6700 5701—6500

9901—1070«
14001—14000
20201—21300

10701—11600
14601—15200
21301—23000

29801—30500 30501—31200

«hemol. Museum, 2. St .,
! Zimmer 43/45 . . .
Uurnhalle , Ly eum I,
> Eingang Mühlgosse .
!Turnhalle, Lyzeum II,
i Eingang Bosepiatz. .

hule an der Luisenstr.
hule an der Bleichstr.

nhalle Gymnasium,
Luisenstraße 35 . . .

lSoalbau Turngesellschaft,
Schwalbacher Str . 8 . 34501—35800 35801—36800

GeschästSstunden: von vormittags 8 Uhr bi» nach¬
mittag » 3 Uhr, westeuwpäische Zeit söhne Unterbrechung
während der Mittagszeit). Borzulegen sind:

der Haushaltsausweis und
. die Markenausgabekarte,
: einen Zettel mit folgenden Angaben für jede Person
, Vorname, Geburtsort, KreiS, Provinz, Geburts-

;iit) und möglichst eine Photographie sunaufgezogen).
Jede Perlon übet 12 Jahre muß nach vorstehendem

Serteilungsplan an den Abfertigungsstellen persönlich
erscheinen.

Ueber die Ausgabe von Pässen an Degunfertige und
Pranke erfolgt besondere Bekanntmachung, ebenso über
die Abfertigung der Einwohner mit anderen als den ge¬
nannten Haushaltsnummern. F 762

Wiesbaden, den 24. Dezember 1918.
Der Magistrat.

Gassperre.
Nach Einführung der westeuropäischen Zeit werden

hie vaafperrstuadcn folgendermaßen sestgelegt:
Vormittags von 8—10% Uhr.
Nachmittags von 1*,4—3 Uhr.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1918. F714
_ Ter Magistrat.

Seht günstig in gediegener Ausführung einzeln oder
insgesamt zu verkaufen:

1 Ttzd. Tessertmesser 2 Salatbrstecke,
1 „ Dasclme scr» 1 Sauz-entöffel,
1 „ Dafeigabeln. L Zuckerzangen,
»/, „ Mokk. löffel. 1 vritenpseil.
IV, „ Au sterngabeln, 1 Mennhalter.
Zu wenten an

Walter Scheuer . TaunuSstr. 43, III.
Gebrauchte, aber saubere

Packbogenu. Zeitungen
wein - nnd Sekt- ßZft |f At * Göbenstrase 2

flaschen kauft vWUvl | Fernruf 5921.

Dick nektitt. K.-Wintcrm^
tor . Fia >. Sandalen l39>.
praarn <48—441 zu ver»
kauf. Weber bei Lümmel.
Wbeaktrasie 21. 1.

Kerrrn . ». Damentckinbr.
2 Ulster. 1 Reaenmcntel.
wockerd. Umh.. D.-Facke.
1 P . ftb. Ledernam. Jboftn
tr *m. Witldstraöe 50. 3 r.
An Feirrtaarn 9—I llbr.

Ein Paar neue

tNr . 12) für 43 Mark »u
Eckern sördritr. 13. 3 t.

Nene» Nlberne»
Ziaaretten-Etui

JfcUIin Olöbenktrafte4. 1 r.
VeilmackitsoeObenk!

Prackitv. !>!eau'atorwand.
vbr . heNeicki^ Bildlwner-
arbrit . vrw. verk. Rbein.
Lauer Str . 16 Stb . Part.
Mnkikavvarat m. Glocken,
spiel, w. ne», einlckil. Pl.
L» vk. Albrechtstr. 31. 1 l.

Sehr ant . Olrammovbon
56 Mk.. mehr. s. a. Platt.
» 3. el. Schreibzeua 20 M.
Kleonorenstrabe 7. 2 r_
Ofleo. WeibnackitSaeschenkf

Sehr ante« Damen -Brtl»
mutt -^ vrrnala » 20 Mk..

kür 4 Mk. zu verk.
DeonorenstraKr 7 2 r _

2 kehr ante Läufer . 2.25
n . 4 m l.. 10 u. 22 Mk.
Llronorenstrab » 7. 2 r.

Pelze!
Sckiulterkraaen in Seal,

vikam . Fee u. Zobel.
polinSkv. Füchte all. Art.
Murmel u. im t. Olarnit.
S . Richter. Adolfftr. 10. M.

ftinbrrfriilittrn ab 2 Nbr
j»erk. Serzoa. Weitendstr. 4
Puvvenmöbek. Kleiderschr,
Kom.. Waschtisch. Bank.
Tisck. zwei Stühle . Kla¬
vier . Kaufladen . Schüler-
schrciboutt u. Buovenwaa
«u verk. Bordiert . Schwal-
>»cher Str aße 42._

Einiar auterhalt . Näh.
Maschinen n. 1 fast neue
KnovNockimaschine vreiS«
wett zu verkaufen.

Möller.
, Weberaatke 8. 2 St ._
Mebr. fein  schöne rieft»

Lampen
fcb billia zu verkaufen.

R. Bl um er.
HHm  ib 1 « 4

Mimten.Wen

Telcvbon 4139.

Pianino
neocit bar aesncht.

Fräulein P , Brübl.
Rhcinitrane 38.

Sokvrl billia zu vm. zwei
elea leere Kochv.-Fitn.

,Saiser .Friebr..Rina 54̂ ,
Tücht. KrankenvUeaer

soeben v. Mil . entl .. w.
möal. bald Stelluna als
Privatvflearr bei erkrankt
oder leid. Kerrn . Rekerz.
au» 1. Käufern Vorhand.

Ellelbrüaar.
§ .galgaffx S4 .Restaurgyt.Verloren
Montaavormitt . v. Luther.
firrf*e durch Moribftraöe
nach Luifenstrabe l ao'd.
Damenuhr im Armband.
Genen ante Belobnnna ab»
in neben bei Michel. Neu-
dorfer S trobe 4_

Verloren
am 21, Dezember nm 4Ubr eine schwarze Kand-
tafchr am Babnbofe beim
Berlallrn der elektr. Bnbn.
dir von Main « kommt
Ab»unrben aeaen Belob«.
Zi »marckrina_41. 1.

Kobe bei dem Dbotoar.
am Michelsbera.

Schirm verwechselt
tt. bitte um Rücknabe dcS-
ke'ben Den falschen habe
ich. Abzubolcn bei

Kartmann
Kcrrnaar tenstraßê L_ L

Berlorrn
eine nrvnkarirrte Weste a,
dem Wen von der Mast-
sck-nrid. Klot, u. DrabinSki
,Schwn'b. Str .) über den
Bokevlan d die Brrtram-
strafie nach der Göbenstr.
Der ebrl. Finder w. neb.
die Weste n. n. Bel. sofort
ubzua_ Göbenstr. _6_ Bäck.

Verloren
in »ine Kaffeedecke einaev.
Dnllbluse. Untrrbl .. Dick¬
chen. Vorstcckr. zwei Gar¬
dinen von Rbeinstr . 103 b
101 Ebrl . Finder w neb..
dies Rbeinstr . 101 Färb .-
Lnden. aeaen ante Belohn,
abzna . da erseht werhn
n'»st oder in d Wobtuna

3teilia . gestern 7 llbr ver.
loren Bos.vlatz Bertrum-
straße Da Andenken, a.
ante Belobnuna abzmcb.
Zimmermannstr 4. B. r.

Schwarze Ledertasche
mit Schlnllel und Uhr
Verl. Sonni aakonz. Kurb .-
Saal l. Seite Abzua. a.
20 Mk. Belohn. Fundbüro
oder Bleicktir. 19. 2 r.

Brann . Portem, m. ar.
Geldbetrao u Näha.-M v.
Eltvill . Str . Gemüfeaesch.
Bart bi» Dobb. Str . 98
verk. Gen. a Belohn, abz.
Dobb̂ imer^ 2tr „96.,l ^ ,
BneWO mit3r®IF

Fnvalidenk. Brotk. Keim.-
Sckiein. Oriainalzeuan .. a.
Name A Weibel, verlor.
Abz.,Taunu8strake ^55,̂ 3.

Braun gestreifter
Ueberzirber-Aermel

von Dobbeimer Str . bis
Oronienstraße verloren.
Adzuacben aeaen Belobn.
Lran ienstrabe 22. 2.

Militärvab
mit SaushaltunaS . und
Markenaudaabek. Nr . 7637
am Montannachmittaa im
Koke de» KrienSwoklfabrt-
amt . Rbeinstrake 36. ver¬
loren. Genen Belobnuna
abtnoeben brl WUielm
Ender ». Göbenstrafte 7. _

Seidener Reaenfchirm
Kältest, an d. Kirciba. der
Elektr. Linie Erbenbeim
am Montagabend 5 Ubr
im Gedränae abhand. aek
Wiederbrinner ante Bel.
Dotzbcimer,Str ^ 64. P .,r.jiIeili.gck.MM,
männlich, mit Sckellch a.
KnlS'mnd. am lebten Ton-
nerstaa Nähe Fditeinr
Str abhanden aek. Gute
Belobn dem Wicderbrina.
oder dem' eniaen . der zur
Wicdercrlcma. zweckdienl.
Angaben machen kann.

Weiter.
Schumannitraße 16.

Bestattungs-
Jnstttut

MidtoipkuK
Dampfschreinerei.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazin «. Büro
Schwalbacher Str . 36.
Lieferanten d. Vereins
sür Feuerbestattung.

Nebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichemoagen.

sZjrael.Sottesdienst.)\

CStMesamtMesbllden

Slall Karten.

Dis Oerlobung unserer Tochter
Gmilie mit IHerrn 97Tartin lOölfel
beehren sich anzuzeigen

Meine Oerlobung mit Fräu¬
lein Smilie !Krumm beehre ich
mich anzuzeigen.

^Familie IO. IKrumm. SJTlartin LOölfel.

iDiesbaden , lOellritzstrasse 1,
IKaffee IDestend.

lOiesbaden,
SohannisbergerStrasse 7.

Olanze Wobn . u. Zim.»
Einrjckit.. Nackkällr, ein¬
zelne Möbelstücke. Klao.
zn kaufen nrkucht. Näh.
Kclenenitraöe 15. 1 link».

Olebr. Kückienfchr.. zwei
Deckbett, tt. lonstiae arbr.
Möbel all Art zu k. aek.
Schorndorf .̂ ermannstr .17

An  Kammrrmullk sucht
Oleiitrr «Student » zwanal.

BeteMgung.
Offerten unter S . 381 an
pr «̂ Taabl .-Berlaa ._

Willens-
und Nerven - Eneraetik.
Manneslehre verk Maa ..
vsncktakratifch» Bclrbruna
z bewährte Einzel,
furfe . Sicherer Enola!
Meldnnn erb uwaebend

Berlaa Dsnckwkratie.
WieSbad.. Göbenstr. 19. 1.

Daselbst Einfübrunas-
schrift ..lieber vfpcho' ra-
tische Lebenliiimt ' erhält,
lick. 1.50 Mk.

Selonntmodjung.
Ich bitte, meiner FrauEmestlne. geb.Mg.

aus meinen Namen nicktS
zu boraen. da ich kür
nichts aufkomme.

A. Seel,
schwalbacher Straste 27,_

Gesucht sofort 1 aroöer
Raum »tim Ei »stellen von
Kisten n. Möbel für Wobl.
tätiakeitszweck.

v. Levrvow
^H otcl Nonale"._

Wagnermeister
durchaus erfuhr, tu selbst»
sucktvall. Stell. Ott. u.
« . « La » »«» Kam ** ,

Statt jeder besonderen Anzeige.
Alfen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß meine liebe Großmutter,

Frau Gertrude Feldheim
geb . Müller, verw. Koenlg,

am Sonntag , den 22. Dezember , abends 10'/, Mir , sanft ent¬
schlafen ist

lm Kamen der Hinterbliebenen:
Gert! Pacchiaffo.

Wiesbaden , Westerwaldstraße 2, 23. Dez. 1918.

Die Einäscherung findet am Freitag , den 27. Dezember,
Tormittags 10 Uhr, im hiesigen Krematorium statt.

Von Kranzspenden und Kondolenzbesuchen bitte ich ab-
sehen zu wollen.

Heute entschlief «anft mein geliebter treuer Mann,
unser guter , edler Vater,

Dr. jur. Moritz leitliil
In tiefster Trauer

Bertha Zeitlln, geb. oiasberg,
und Kinder.

Wiesbaden, den 23 Dezember 1918.

Die Beisetzung findet nach dem Wunsche des Ver¬
storbenen in aller Stille statt . — Von Beileidsbesuchen
bittet man abseben zu wollen.

Heute morgen, 23. Dezember, entschlief
sanft und unerwartet durch feine im Felde
zugezogene Erkrankung unser lieber Sohn,
Bruder , Onk l, Schwager und Bräutigam

raelit . KultuS -Grmrinde I
Snnagoge : Mickelsberg.
Gottesdienst in d Haupt-
synagoge. Freitag , abends
3.30 Ubr. — Sabbat:
morg. : Frühgottesdienjt
7 Uhr, Hauvtaottesdiemt
Neumondsweihe u. Pre¬
digt 0 Uhr, nachm. 3 Ubr.
abends 4.25 Uhr. Woclien.
tage, morgens 7 Uhr, |
abends 3.30 Uhr.

Alt - Israelitische Kultu ». !
vleme ndr. Synagoge:
Friedrichstr . 33. Freitag,
abends 3.15 Uhr. Sabbat,
morgen- 8 Uhr, Vor-
traa 10 Uhr, nachmittags
2.30 Uhr. abends 4.25
Ubr. Weckentage, morg.
6.45 Uhr. abends 3 Uhr. j

im blühenden Wter von 23 Jahren.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Heinrich Scharhag.
Frieda Wüst . Braut.

Wiesbaden» Albrechtstraße 36.

Die Beerdigung findet Donnerstag früh,
11»/, Uhr, auf dem Südsriedhof statt.

Eterbekällr.
Am 22. Dez. : Kind Gerhard I

Dorries. 1 Jahren KaufmannEohann Blum, 253. —23.:chüler Paul Wenz, 8 I . :
Prwatgelehrter Dr. jur. Morin
Zeinin, 51 I . ; Ehetrau Elisabech
Waller geb. Müller, 26 I . ^
Schneider Karl Heinrich, 58 3 -: |
Privatier Julius Müller. 53 I.

Nachruf.
Am 13. d. M. verschied infolge Lungenent»

zündung <Grippe) im Kriegslazarett zu Ramur
m Belgien unser Vorstandsmitglied

Herr Otto Sanstleben
Offizier-Ttellvertreter in einem Drag.-Rgt.

In der frohen Hoffnung nun wieder in die
liebe Heimat zu Weib und Kinder zurückkehren
zu können, befiel ihn kurz zuvor die heimtückische
Krankheit, welcher er unterliegen mußte.

Wir verlieren an ihm ein eifriges, treue«
Mitglied, welches lanee Jahre in reiä,er Mit»
arbeit al?Vorstandsmitgliedmitgeholsen hat die
Bestrebungen der „Bereinigung" fördern zu
Helsen. Er war uns ei» lieber, guter Kollege
und Kamerad von biederem, lauterem Sinn,
dem wir auch übers Grab hinaus ein treues
Gedenken beivahren werden.

Städtische Beamten-Pereinigung Wiesbaden.

. v? - ' VV ' . " ,

Freunden und Bekannten hiermit die
schmerzt che Nachricht, dag heute mein guter
für sorglicher Bruder

Carl Heinrich
Schneider

nach langem Leiden sanft entschlafen ist.
Der tieftrauernde Bruder:

Wilhelm Heinrich.
Wiesbaden, den 23. Dezember 1918.

Römerberg 31.
Die Beerdigung findet am Freitag nach»

mittag 2 Uhr von der Leichenhalledes Süd¬
friedhofes aus statt.

Gott dem Mmäch igen hat eS gefallen,
nach langem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden, meine liebe unvergeßliche Frau , meiner
Kinder treusorgende Mutter ,Tochter,Schwieger»
wchter, Schwester, Schwägerin nnd Tante,

KW We Mer.
geb. Müller.

im Alter von 27 Jahren zu sich in die Ewig»
keil abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
2 . Walter nebst Kinder.
Frau 5t. Brieger,
Ph . Walter

und alle Angehörige.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1918.
Seerobenstraße13.

Die Beerdigung findet « tt Freitag nach¬
mittag 3 Uhr aus dem Südfriedhof statt.

Vsrwandton nnd Freunden dis schmerz¬
liche Mitteilung , daß am 22. Dezember
nach kurzem , schwerem Leiden mein
innigslgeliebles Töchterchen , unsere liebe
Enkelin und Nichte,

Angelika Schieiffer
verschieden ist.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Frau Carola Schleiffer,
geb. Winter.

Sch1an?enbad , Wiesbaden,
den 23. Dezember 1918.
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Walhalla-Theater
vornehmes Buntes Theater

Nachmittags4 Uhr
zu halben Preisen.

6 Uhrs Familienvorstellung.

a
&
m

JL

Neu-Eröffnung! I
Am Mittwoch, den 25. Dezember:

(Onllinlla-Plele!
Vornehmster Betrieb Wiesbadens.

3Täglich: Konzerte
des Künstler -Orchesters

unter Leitung des
“' apelimeistcrs u. berühmten

Violinvirtuosen

:: Casella . ::
.TiTTsnrmmT.

IDeinhaus
Jos . Schmid
ßoesdi ’s lOeinsluben :: Spiegelgasse 4

An den Feiertagen:
SJTTittagslisch. M . 4 .50

dazu empfehle
1915er SHerxheimer Qoldberg M . 6 .50

Incl. Steuer.

ion Mttloo-Elk
Ecke Waterloo - u. Eckernfördestr.

Empfehle für die Feiertage meine

gvt gepflegten Biere:: beste Weine
some gut blirgerltthe Nlhe

Aug. Sigloch.
Weinwirtschaft

„Zum Pfälzer Jakob“
Empfehle zu den Feiertagen : 1917er Gunters-

blumer im Ausschank V« Schoppen 2 Jlk . mit Steuer,
sowie 1917er und 1915er Flaschenwein.

Hochachtungsvoll
Jakob Reichert , Riedstr.  26 , an der Waldstr.

Rest. Fallstaff
16 Moritzstrasse 16 . Inh . Hans Frömmlet.

Einem werten Publikum , sowie der
geehrten Nachbarschaft , Freunden
und Bekannten empfehle bestens:

Felsenkeller-Bier, hell und dunkel
Prima Weine

Mittagstisch
von 12—2 Uhr.

Abendplatten
ab 5 Uhr.

Husten«
Wiesbadener Tabletten

geraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen-
katarrh und dergl. mehr. 1407

Lchützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Freireligiöse Wethnachtserdauvng.
Am 2. Feiertage, 26. Dez., früh 10 Uhr, spricht

Herr Prediger Tschir« im Bürgersaale des Rathauses
über das Thema : „Tas Lichtfest in dunkler Rächt" .
Lied 132, 1—3. Eintritt frei sür Jedermann.
Ter Ältestenrat der dentfchkathol. (freirclig .) Gemeinde.

Achtung ! Achtung!
Frauen und Mädchen!

Tie

Z« eImklMeM
hält täglich MMWMMü über die politische«
Aufgaben der deutschen Frauen ab in der Geschäftsstelle,

Kirchgasse 74, 1 lFernsprecher 176)
von */a4 bis 7,5 Uhr nachm.
von 6 bis 7 Uhr nachm, für berufstätige Frauen.

Alle wahlberechtigten Frauen jeden Standes sind
hierzu herzlich eingeladen._ F461

Aufnahmen im eigenen Heim
unter dem Weihnachtsbaum!
Dutzend 36 .—. 18 .— 31k . und 12 .— 31k.

Beste Ausführung.

Elisabeth Frantz, s™ffj£ %ZZ
Aufnahmen liegen , daselbst aus.

Zahnarzt Ernst Gramer
nimmt seine Praxis wieder auf

Tel. 2682. isinstraße 33,i.Tel. 2682.

Sprechstunden : 9—l und 3—6 Uhr.
Sonitags : 11—12 Uhr.

innerhalb 24 Stunden — 3 Ml . für 3 Bilder.

' Ws-Melln:
LOGO 41,3, W WgO.

Dem Residenztheater gegenüber. — Von 9—7 Uhr.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750  „
14 kar . Gold 585

Nur solange Vorrat.
8 kar . Gold 833 gestempelt

von 19 . 75 an

DOk , Langgasse 4.
UtWMWsÄMN
neue und gebrauchte zur
eigenen Verwendung?

la Farbbänder , Papiere, Versandkartons , Kraflbind
faden, dünn und dick, Cop crart kcl- u. Bücher, Büro
leim, Tintenstifte, Spczial-Kloscttpapiere, Spiral -Absatz
«. Sohlenschoner zu herabgesetzten Preise «, auch für
Wiederverksr. ! Das Geschäft ist wegen Krankheit zu ver¬
kaufen. Fachmänn. Büromaschincn-Reparat . unt . Garant.
Gl.-Bertrieb der bewährt.Äapp l-Schrcibmaschin, Zeugn.
Abschrift., Univ.-Ueberietz. — Inst . Stritter , Rikolasstr . 24.
Zeitgemäße, solide Weihnachtsgeschenke. Neuheiten : Feld'
äost-Kästen mit Abtlgn., eig. Fabrikat, zu ermäß. Preis
Qb. 200 abges. Kriegs-Andenken für die gute Stube.

als
praktisches Weihnachtsgeschenk

kauft man gut und billig Moritzstraße 21, im,Laden.
Großes Lager in allen Preislagen.

Marktstraße 25
Kernledersohlen und Fleck.

Billigste Preise bei l —2täg. Lieferzeit.

ArnchMl WsibiWtzlvMl
mit geschnitztem Sessel, dunkel e'chen und, ein helleich.
Schlafzimmer mit neuen Rotzhrar -Matratzen, ein nußb.-
poliertes Wohnzimmer und ein eich. Gewchrschraukb.llig
zu verlaufen.

Möbellager Adolf Kettner
«irchgasfe 62.

liefert in zirka 12—24 Stunden

W. Hausmann
Schwalbacher Straße 23 , I.

Aufnahmen von 9—3 Uhr.

weigenen

Lieferzeit 2 Tage — 3 Bilder 3 Mk.
Elisabeth Frantz , Conneitbergerstraße 64, Part.

Wer Kriegsbeschädigte
Kauflente, Büro chilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die F245

üemuttlungsjMlj für KmgsbWW■ im weilsll»!.
_ Dotzheimer Stratze I._ _

Ia . Bohnerwachs
mit Stahlfpähuc », 1326

reine geruchlose Oelware, in verschied. Größen, noch vor¬
teilhaft. Drogerie Nloebus , Taunusstraße 25.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.Luisenstrasse 44

(B neben Residenztheater . 1381

J{of)(ensparer
unentbehrlich für jeden Haushalt, lolvie Wirtschaften,
Hotels, Krankenhäusern, Büroräume usw. Bon Hochbau-
Sintern, von vielen behördl. und privaten Haushaltungen
glänzend begutachtet. — Bis 50 °/0 Kohlenersparnis. —

Preis je nach Größe von Mk. 15.— an. 1314
Besichtigung und Prospekte frei.

Jacob Cramer . Schlosserei,
Wiesbaden, Stiftstraße 24. — Telephon 3443.

MÄ Solange Borrat 'ÄW
llinderstfl . m. Leder. Gr. 27- 30  Mk. 5.40

befatz und Holzsohle ” 36—39 MU 10.40
J. Drachmann , Neugasse 22.

ÄWehch unii WIIWs.
lomie Mnlhülj. Sretier unD finiten

liefert frei Hau«
W. Gail Wwe .» Schwalbacher Stratze 2.

Televdon Ar. 84. 1352

Wir übernehmen das Anfahren von Kohle« und
Kots für Private , Hotels und Behörde«, ebenso ganze
Wagenladungen billigst und reelle Bedienung zugesichert.
Säcke werden gegen kleine Bergüti ng gestellt. Auslade,
schein sowie Kohlenkarte niüssen mitgebracht werden.

L. Tepper & Co.
G. m. b. H. hier

Büro Totzheimcr Str . 11» Seitenb. 1. Stock.

Echte
Gewürzöle und -Essenzen

(sein Ersatz od. bloßes Aroma)
u. a. Zitronen, Anis » Mandel, Banille , Zehlon-Zimt,

auch Pottasche, Hirschhornsalz u. dql.

Drogerie Backe, Ißunusjtrajjß5
gegenüber dem Kochbrnnnen.

Ab heute Dienstag stehen

schweren und leichten Schlages zum
Verkauf

Erbenheim , Frankfurter Str. 60.
Kaufe wieder alle freig.

Kleider, Schuhe,
Mnfik-Jnstr .» Photogr .-Apparate «sw. Postk. genügt.

Zimmermann,
Faulbruunenstr . 9. P . Faulbrunncnstr . 9, P.

Mas«! Räude1nach Dr. Roth
ist bei Jeder Pferde-

ein sicher und schnell wirkendes,
daher auch billiges Heilmittel.

Niederlage : Oranicn -Drogerie Rotiert Sauter,
Telephon 1050. Wiesbaden , Oranienstraße SO

Ecke Goethestraße . 1411

Kaufmännische
Privatschula

neuerKurse
Anfang Januar

a)  für Herren
in d. Unterrichts-

• räumen Kirch-
gasse 22, 1,

b) für Damen
Rheinstr . itS , 1,
nahe d.Ringkirche

Abmeldungen für Voll¬
kurse , nacn Wahl vor - o.
nacbmitt ., Einzelfäclier
(auch abends ) u. I’rivat-
unterricht , i.Geechäfts *.

Rheinstr. 115, 1.
recht bald erbeten , v

Hermann Bein,
Clara Bein,

Diplomkaufleute u.
Dipl .-Handelslehrer

Paßbilder
sofort zum Mituebmcn

Scknrllvbotoornvbie
_Näbe ^Babnüos._ _

We -Win
für Großverbraucher lief.
Büro »Hansa",
_Babnliofstrnbe 8.

Spietfachen,
ein Posten zuri ckgesetzte, M
billig . Alte Kolonnade 31.  H

MMMmW!
mit schäumend, handelsfr ..
verhältnismäßia billig, zu
Laben in der Parfümerie»
und Scifen -Handluna

Sulzbach
4 Bärenstrake 4.

MellbllSlüi- NSLiiiMmimP,
flüssige Bobnermasie. fest.
Parkettwadis und Stahl»
sväne verkäuslicb. 1276

W. Gail Wwe.»
Schwalbacher Straße 3.
_Telephon 84
ßhontinc, Zühnpssta

nach alter Art mit stärkst.
Psesscrminzöl bereitet,

oval- Dose 70 Vs.
Drogerie Backe

_ £. TaunnSitraße 5._
Haarnebe billiost

Droa ^ Backe.L .aunnsstr . 5.

fil. Bolen fitöttl
-innetroffen.

Schnbbaus Ernst.
^Inb Elis abrtb Ernst Ww^
Pa . Krebsfett

SibiibbanS Ernst , 3rmab.
Elis. Er nst., sen. Wwe.

Pctroleum-
Ersnti-Berk. DonnerStaaS
u. MonM aS ^ ^ Romvel.

Brennholz
von 8 Ntr. ab frei Haus.
Bestellungen Moritzstr. 16^
2. Stock. 1278

_Nakob Rückert.̂
l9T7er FlltscheWM
billig zu verkaufen
_ » ltboff.̂ Adlerstraße^ S.

WeihmAsgeslheiH.
Einiae hundert ff. Niaarr.
billia zu verkaufen.

Werner.
« delbeidstraste 35.,P , ^

Salmiakpastillrn.
Drog . Backe. Taunuss tr . 8,

Salmiaksalz
für Elemente Psd 2.60.

Svielmann Nachf..
^Scharnboritstraß02 ._

2 Blückervlab 2
20 Hirfcharaben 20.

Soblen n.  ktleck in 1 bis
. 2 Taaen.

01ornnt._Brimo ftctnlrbert
Schnellsohlerei
23 Schwalbacher Sfr . 23.
Rrvarat sofort nnd billi«.
_ls Dernledcr. __
KafseeröNer. Kons.-Gläs^
Gaslamv . Brenner , .stvl..
Lliibk.. Ga ?koch.er . Gas -,
Brat - u. Backbaub.. Bade»
wannen Badeöfen Zavs-
Hähne. Petrol .-Ers .-Kerze«
i>l  Krause . WrSrisstr . 1«.
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